
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 3

Rubrik: [Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(ûrçiehung
<îin 2iffe roard mit oiel ©efchick
Su mancherlei exogen:
Gr konnte auf 3roei Beinen gehn
Clnd ftrich den öiedelbogen.

Gnd er benahm fich roie ein Sienfch,
Slitunter recht poffierlich:
©r grüßte mit der rechten ßand
©alant und fehr manierlich.

©r konnte reiten, außerdem
Sollbracht' er andre Gachen,
Sie auch den Slenfchen dann und roann
Sefonders Öreude machen.

©r roard exogen mit ©efchick,
Slit 2Sorten und mit ßieben,
Sllein der 2iff, der ift 3uleht
Srohdem ein 2Jff geblieben. grois

23on der gjnftruktion
Ceutenant: öüfilier Singgeli 1 2ignoh,

©ie roäred 3' Salinach unde bi-me-ne
SulDermaga3in Stachpofte gftande. Sa
chunnt en Slüger, roirft Sombe ab und
das Suloermaga3in flügt i d' Cuft. Sur
Gie chömmet durch en glückliche Suefall
mit em Gäbe deroo. 2Sas miechet Sie da

Singgeli: geh gäb en Slarmfchup ab,
ßerr Cütenant 2n0Ps

ßerr ôeufi: Sageli,
Örä Stadtrichteri, ieh
bruched Gie fuft nümen
über die blaue Safe
3'giftle, gfchaued Gie fi
nu mal in dem Gchau-
feifter ine.

Ôrau Gtadtrichter:
1 ©laube 's fcho, roenn

f eim blos fo oiel ßei3i
gänd, daß de ßund na de Ghuenagel
überchunnt.

ßerr öeufi: Sa roär's ich halt günftig,
roenn Gie öppe 40 gahr jünger roärid,
dä neu Sruef gäb ja ä fo roarm, roo-n
ietj 's 3art ©fchlächt triebt.

Ôrau Gtadtrichter: Gie roerded doch
nüd öppe roellen afpiele uf das, roas i dr
3üri3itig gjianden ift? Gäb roetti mr
fup oerbäte ha.

ßerr ôeufi: Sreujjed Gie nu nüd ä fo,
2TÏ a f föfeni ijt gar kei ä fo en ungfehickte
Sruef und dap 's mafpere nüd roarm
gäb, roerded Gie nüd roelle durthue, und

örau Gtadtrichter: Gchroieged Gie mr
oo dene, dene, dene

ßerr öeufi: Clnd roenn 's fünd roär,
ftiehnd 's nüd all Sag uf dr hinderpe
Gite i dr 3üri3itig.

Örau Gtadtrichter: öür das hät mr
Sökter. göhnd Gie mr äroeg mit dene
SPän3e, abermr triebed ehne die (Ehunft"
fcho na us und fäb triebed mr ehne.
denn

ßerr öeufi: Su nüd fo räfj, die oer-
möged p nüt, dafj f kä ©ält gha händ
3um Gtudiere, drum oerlegged pe fi uf
die 3nner-Solksmedi3in.

Örau Gtadtrichter: Sir find diefne au
Sleiper roorde und fäb p mr.

ßerr ôeufi: geh muejj fäge, ich roett ä
fo ä tufigroüchigs Slaffösli hüt na
lieber, roeder en SJage Gteichole.

Ôrau Gtadtrichter: Gie, Gie, Gie alten
Cipath!

2lntroort auf eine 2lntroort
Ser ßerr Srofeffor der Rheologie,

der hat geäntroortet und das ©enie des
deutfehen Solkes, das er innig liebe, ge-
priefen. Clnd deshalb roünfche er ßiebe
dem deutfehen Solke beileibe nicht. Soch
oernehmen roir nur aus feinem Sericht,
dafj er der ©ntente den Gieg roünfcht, und
roer nicht meiner Snpcht ip, der ip
fchroer. Go roagt der ßerr Srofeffor 3U

kräch3en. oerdächtig, als ausländifcher
Sropagandip 3U fchroähen und nicht ein
rechter Gchroei3er 3U fein. Sein, das ip
der Sfarrer 2^aga3 allein, und die mit
ihm einer Sleinung pnd. - gp Saga3
roirklich ein fo naioes Sind oder ift's eine

böfe Semagogei. die ihn treibt, 3U oer-
dächtigen, roas pch frei geftattet, nicht
feiner Sleinung 3U fein? Sas roär', fo
dünkt mich, kleiner als klein und oon
dem Sheologen Saga3 eine gan3 ge-
roöhnliche chauoinipifche ßah. Sber man
kann in diefen fahren manches an
Sölkern und Slenfchen erfahren, manches

oon fetten Shrafen oernehmen und
mup pch friedlich da3u bequemen, daf}
einem oon Ôreiheit und Kecht die Ohren

ooll gefchrieen roerden, und dap man
oerloren oor dem falbungsoollen ©erede
roär', roüpte man nicht, roooon und
rooher diefe Slethode, 3U über3eugen,
Pammte. Ser Seft ip Gchroeugen. 3a
es gibt eine Sergiftung der Sreffe, ßerr
Saga3, nur glauben roir pe an einem
anderen Slat). Sicht dort, roo Gie 3U

denun3ieren bepiffen. Sein, ßerr Sro-
feffor, roir haben unfer ©eroiffen und

glauben, fo gute Gchroei3er 3U fein roie

Gie. 21uch roenn roir ohne ßeiligenfchein
die Singe mit nüchternem Suge

betrachten. Clnd roenn roir nach einem
Ôrieden fchmachten und freudig den

erPen 2infang begrüpen, fo darf Gie,
ßerr Srofeffor, das nicht oerdrüpen.
Sichts gibt ghnen ein Secht, unfere Sleinung

3U befchmuhen, als äuperten roir

nur eine folche 3um eigenen Sutjen. 2Sir
haben das Secht. 3U fühlen, roie roir roollen.

Clnd ob Gie uns deshalb elend grollen,
roeil roir nicht international, ßerr

Srofeffor, nicht der ©ntente oerfchrieben,
um fo beffor! ghre Serachtung können
roir roohl ertragen, brauchen Gie diefen
Curjus 3U ghrem Schagen. Cind mühen
Gie pch auch, uns Sndersdenkenden die

SerläPerung lieblich an3uhenken, als
fchrieben roir mit oergoldetem ôederhalter.

2Sir pnd nicht käupich!

3er Sebelfpalter.

Gfus einer Sfllaurerrechnung
3 ©imer Salk
1 daoon gebraucht
2 roieder mitgenommen, macht

3ufammen 6 ©imer Salk.
OIIOIIO

©ott, roie bonal!
Ser örauen gröptes ©lück ip der Sept),

aber des Slannes Gehnfucht geht immer
über den Sept) hinaus.

»
Sränen um andere erhöhen.

* *
Sias des Sieres Srieb ip. ip unfer

©öttlichpes.
* *

Sie Geele foll man nicht oerkaufen,
das roiffen alle. Sber noch fchimpPicher
ip es, den Ceib 3U oerkaufen, der doch der
Geele Sehälter und ©eroand ip. Sarf
der Sr'«Pcr >n befudelter Soga gehen?

*

Sie grope 2irbeit ip die gröpte Gnt-
fagung des Slenfchen.

* *
*

Slanchem ip noch das gröpte S5erk 3U
klein und die kleinfte Sat 3U fchroer.

Kurt OTirjcr ¦

SSriefkafïen der Redaktion
Ç. C in 6ern. Sie fchreiben

3U ghrem ©edicht: Son einer
ßonorierung fehe ich ab."
2Slr auch. 2Sir fehen fogar oom
Sruck ab.

R. <E. K. in Jiirid). Sie»find
3toeifach des Abfchreibens
überführt. Schicken Sie uns nichts
mehr ein. (Es roürde unbefehen
in den Sapierkoib roandern.

IDylerfinF. ßaben 6ie nun
gemerkt, rooher der 2Sind roeht?

Seutral fein auf die andere Seite hinüber dann
geht's. (Es ift natürlich ein Skandal. 21ber Sie haben
es ja näher 3um Sundeshaus. (Sehen Sie und
oerfuchen Sie 5u reklamieren. Siele ©rüfje

ör. f\. 3. Sas ßonorar roar bereits angeroiefen
und roird nun hoffentlich glücklich in ghre ßände
gelangt fein. Siele ©rüfje!

junger Polülfer. Sie find unoerbefferlich. geht
haben es ghnen roieder die 300,000 ©asmasken
angetan, die nach einem deutfehen 2T!odell für unfere
Armee angefertigt roerden. Sie fchreiben da3u: ,,©s
ifl ein SBunder, dafj man nicht roieder 3uerft einen
prioilegierten eidgenöffifchen 2(ünftler aufgefordert hat,
ein Siodell 3U fchaffen (roie man dies bei dem ßeim
gemacht hat, der dann fehr fchön, aber unbrauchbar
ausgefallen ift)." Sie fehen, man roird fogar in
Sern mit der Seit gefcheiter. Sie (Entroicklung geht
3roar langfam oor fich, dafür fcheint fie uns aber
durchaus nicht fo ficher, roie das Sprüchroort 3U fagen
pflegt, ©rufj und Seruhigung!

(Dmor. Sein, es ifl nicht unbedingt erforderlich,
dafj man fich über ein geroiffes Quantum oon Aaioität
ausroeife, roenn man ein politifches 2lemtlein roill.
(Es fieht allerdings, roenn man die derjenigen gn-
haber anfehaut, beinahe fo aus. Schlimm ift es
natürlich, dafj fich die klugen Köpfe dauernd oon der
Solitik 3urück3iehen. Ser Staat leidet darunter. 2lber
fchliefjlich kann man keinem gefchehen Slenfchen 3U-
muten, fich in eine ©efellfchaft 3U begeben, die ihm
nicht betragt und noch roeniger 3ufagt. 2Sir grüfjen
und freuen uns ghrer Anregungen.

K. in £D. Sie haben gan3 redit. Sie Art, roie
geroiffe Seamte den Staat ausbeuten, indem fle (Ich
für eine Arbeit, die fie nicht leiften, doppelt und dreifach

be3ahlen laffen, grenjt an das. roas der gefunde
Slenfchenoerftand Cinoerfchämtheit nennt. SJenn ein
Staatsanroalt fich einen Sertreter besohlen läfjt, um
als Auditor beim Alilitärgericht nicht etroa 3U arbeiten,
fondern fleh dispenfieren 3U laffen, fo roäre, unferer
Sleinung. das erfte, roas 3U tun bliebe, dafj man dem
betreffenden ßerrn das beibrächte, roas man Anfland
nennt. (Eigentlich müfjten fidi jene roehren, die unter
diefer Sückfiditslofigkeit in erfter Cinie leiden, ©e-
roöhnlich funktioniert diefer Slageroeg aber, mangels
anderer feHöfer Arbeitskräfte, nur fchroer oder auch
gar nicht. Ser Süridifee-3eitung", die den Slut
gehabt hat, auf diefe (Eigentümlichkeiten" in der
Sflichtauffaffung geroiffer Sürger aufmerkfam 3U
machen, roürden roir gerne ein Sräulein roinden,
roenn fo etroas unferes Amtes roäre.

Sedaktion: Paul /Utheer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : Jean $vty, 5ûria>, Sianaftrofjc S

Selephon Selnau 1013.

Crzîekung
Ein Asse ward mit oiei Gesckick
5Zu manckeriei erzogen:
Er konnte aus zwei Beinen gebn
(tnä strick cien Sieäeibogen.

(inä er benobm sick wie ein Alensck.
Mitunter reckt possieriick:
Er grüßte mit cier reckten Kanä
Galant unci setir monieriick.

Er konnte reiten, oußerclem
Bollbrackt' er anclre Socken.
Die ouck äen Alenscken clann uncl wann
Besonäers Sreuäe macken.

Er warcl erzogen mit Gesckick.
Alit Worten uncl mit Kieden.
Allein cier Ass. cler ist zuieht
Trohäem ein Ass geblieben. -zwis

Aon cier Instruktion
Leutenant: Süsilier Binggeli I Agnob.

Sie wäreä z' Ralinack unäe bi-me-ne
Pulvermagazin Wacbposte gstanäe. Do
cbunnt en Slüger. wirst Bombe ob unä
äos Pulvermagazin siügt i ä' Lust. Nur
Sie cbömmet äurcb en glücklicbe Buesali
mit em Läbe äervo. Wos miecbet Sie äa

Binggeli: Icb gäb en Alarmscbuß ob.
»Zerr Lütenant'. m°vs

Kerr Seusi: Tageii.
Srä Staätricbteri. ietz
brucbeä Sie sust nümen
llber äie blaue Nase
z'gistle. gscbaueä Sie si

nu mal in äem Sckau-
feister ine.

Srau Staätrickter:
^ Glaube 's scbo. wenn

s' eim blos so viel Keizi
gänä. äaß äe Kunä na äe Cbuenagei
llbercbunnt.

Kerr Seusi: Do wär's ieh balt günstig.
wenn Sie öppe 40 Iabr jünger wäriä.
ää neu Brues gäb ja ä so warm, wo-n
ieh 's zart Gsckiäckt triebt.

Srau Staätrickter: Sie weräeä äock
nüä öppe weilen ospieie us äas, was i är
Zürizitig gstonäen ist? Säb wetti mr
sust verbäte ka.

Kerr Seusi: Treußeä Sie nu nüä ä so.

Alossöseni ist gar kei ä so en ungsckickte
Brues unä äoß 's massiere nüä warm
gäb. weräeä Sie nüä weile äurtkue. unä

Srau Staätrickter: Sckwiegeä Sie mr
vo äene. äene. äene

Kerr Seusi: (tnä wenn 's sünä wär.
stieknä 's nüä o» Tag us är kinäerste
Site i är Lürizitig.

Srau Staätrickter: Sür äas kät mr
Tökter. göknä Sie mr äweg mit äene
Psiänze. abermr triebeä ekne äie Ekunst"
scko no us unä säb triebeä mr ebne.
äenn

Kerr Seusi: Nu nüä so räß. äie ver-
mögeä si nüt. äoß s' kä Gäit gba känä
zum Stuäiere. ärum verleggeä sie si uf
äie Inner-Boiksmeäizin.

Srau Staätrickter: Alr sinä äiesne au
Aleister woräe unä säb si mr.

Kerr Seusi: Ick mueß säge, ick wett ci
so ä tusigwückigs Alassösli küt na
lieber, weäer en Wage Steickoie.

Srau Staätrickter: Sie. Sie. Sie alten
(tflatkl

Antwort ous eine Antwort
Der Kerr Prosessor äer Tbeologie.

äer bot geantwortet unä äos Genie äes
äeutscken Bolkes. äas er innig liebe.
gepriesen, (tnä äesbalb wünscbe er Kiebe
äem äeutscben Aoike beileibe nicbt. Docb
vernebmen wir nur aus seinem Bericbt.
äaß er äer Entente äen Sieg wünsckt. unä
wer nickt meiner Ansickt ist. äer ist

sckwer. So wagt äer Kerr Prosessor zu
kräckzen. verääcktig. als ausiänäiscker
Propoganäist zu sckwähen unä nickt ein
reckter Sckweizer zu sein. Nein, äas ist

äer Psarrer Ragaz ollein. unä äie mit
ikm einer Rleinung sinä. Ist Ragaz
wirklick ein so naives Rinä oäer ist's eine
böse Demagoge!. äie ibn treibt, zu ver-
ääcktigen. was sicb frei gestattet, nickt
seiner Rleinung zu sein? Das wär', so

äünkt mick. kleiner als klein unä von
äem Tkeoiogen Ragaz eine gonz ge-
wöbniicke ckauvinistiscbe Kah. Ader man
kann in äiesen Iakren manckes an
Böikern unä Alenscken ersabren. mancbes

von fetten Pbrosen vernebmen unä
muß sicb srieäiicb äazu bequemen, äaß
einem von Sreibeit unä Recbt äie Obren

voll gescbrieen weräen. unä äaß man
verloren vor äem salbungsvollen Gereäe
wär'. wüßte man nicbt. wovon unä
wober äiese Rletboäe. zu überzeugen.
stammte. Der Rest ist Scbweugen. Ia.
es gibt eine Bergistung äer Presse. Kerr
Ragaz. nur glauben wir sie an einem
anäeren Platz. Nicbt äort. wo Sie zu
äenunzieren beflissen. Nein. Kerr
Prosessor. wir baben unser Gewissen unä

glauben, so gute Scbweizer zu sein wie
Sie. Auck wenn wir okne Keiiigensckein

äie Dinge mit nückternem Auge
betrackten. (tnä wenn wir nack einem
Srieäen sckmackten unä sreuäig äen

ersten Ansang begrllßsn. so äars Sie.
Kerr Professor, äas nickt verärüßen.
Nickts gibt Ibnen ein Reckt, unsere Mei-
nung zu besckmutzen. als äußerten wir
nur eine soicke zum eigenen Ruhen. Wir
baben äas Reckt, zu sübien. wie wir wollen.

(lnä ob Sie uns äesbalb eienä grollen.
weil wir nickt internationoi. Kerr Pro-

fessor. nickt äer Entente versckrieben.
um so bessorl Ibre Beracktung können
wir wokl ertragen. braucken Sie äiesen

Luxus zu Ibrem Benagen. (tnä müken
Sie sick auck. uns Anäersäenkenäen äie

Beriästerung iiediick anzubenken. als
scbrieben wir mit oergoiäetem Seäerkaiter.

Wir sinä nickt käuflick l

Der Nedeispoiter.

Llus einer Alaurerrecnnung
2 Eimer Roik
l äavon gedrouckt
2 wieäer mitgenommen, mackt

zusammen 6 Eimer Roik. -m»p»

cniiHiic?

Gott, wie bona!!
Der Srauen größtes Glück ist äer Besitz,

ader äes Alannes Seknsuckt gekt immer
über äen Besih binaus.

» »
»

Tränen um anäere ernöken.
« »

Was äes Tieres Trieb ist. ist unser
Göttiickstes.

Die Seele soll mon nickt oerkausen.
äas wissen alle. Aber nock sckimpflicker
ist es. äen Leid zu verKausen, äer äock äer
Seele Bebälter unä Geroonä ist. Dars
äer Priester in besuäeiter Toga geben?

Die große Arbeit ist äie größte
Entsagung äes Alenscken.

Alanckem ist nock äas größte Werk zu
klein unä äie kleinste Tot zu sckwer.

Xurt Münzer

Briefkasten cjer Reöaktion
H. T. in Sern. Sie sckreiben

zu Ibrem Geäickt: Bon einer
Konorierung sebe ick ab."
Wir ouck. Wir seben sogar vom
Druck od.

K. î. R. In Zürich. Sie-sincl
zroeifacb cies Absckrsidens über-
sakrt. Sckicken Sie uns nickts
mekr ein. Es würcie unbeseken
in cien Papierkorb wanciern.

Wvlerfink. Kaden Sie nun
gemerkt, woker cter Wincl wekt?

Neutral sein auf clie anclere Seite kinüder clann
gekt's. Es Ist natüriick ein Skoncial. Ader Sie kaben
es ja näker zum Buncleskaus. Geken Sie unci ver-
sucken Sie zu reklamieren. Meie Grühe!

vr. fl. Z. Das Konorar war bereits angewiesen
uncj wirci nun kossentilck glücklick in Ikre Käncle
gelangt sein. Diele Grüße!

Junger Politiker. Sie sinci unoerbesserlick. Ieht
kaben es Iknen wiecler clie 300,000 Gasmasken
angetan, clie nock einem cleutscken Aîoclell für unsere
Armee angefertigt werclen. Sie sckreiben clazu: Es
ist ein Wuncier. ciah man nickt wiecier zuerst einen
privilegierten eiclgenössiscken Rünstler aufgesorclert Kot.
ein Mocjell zu sckaffen (wie man clies bei clem Keim
gemackt kat. cler clann sekr sckön, aber undrauckbar
ausgefallen Ist)." Sie seken. man wircl sogar In
Bern mit cler lZeit gesckeiter. Die Entwicklung gekt
zwar langsam vor sick. clofür sckeint sie uns aber
ciurckaus nickt so sicker. wie clas Sprückwort zu sagen
psiegt. Grusz uncl Beruklgung!

Gmar. Nein, es ist nickt unbecllngt erforclerllck,
claß man sick über ein gewisses Quantum von Aaloliät
ausweise, wenn man ein poiitisckes Aemtlein will.
Es siekt allerclings. wenn man ciie derzeitigen In-
kaber ansckaut. deinake so aus. Scklimm Ifl es
natüriick. ciah sick ciie klugen Röpfe clauerncl von cler
Politik zurückzleken. Der Staat teiclet clarunter. Aber
sckliehlick kann man keinem gesckeiten Alenscken
zumuten, sick In eine Gesellsckast zu begeben, clle Ikm
nickt benagt unci nock weniger zusagt. Wir grüßen
uncl freuen uns Ikrer Anregungen.

N. in w. Sle kaben ganz reckt. Die Art. wie
gewisse Beamte clen Staat ausbeuten. Inciem sie sick
sür eine Arbeit, clie sie nickt leisten, cioppelt uncl clrei-
sack bezaklen lassen, grenzt an cias. was cler gesuncle
AlenscksnverstancI llnversckämtkelt nennt. Wenn ein
Staatsanwalt sick einen Vertreter bezaklen läßt, um
als Auciltor beim Alilitärgerlck» nickt etwa zu arbeiten,
sonciern sick cilspensieren zu lassen, so wäre, unserer
Aleinung. clas erste, was zu tun dliebe. clasz man clem
detrelssenclen Kerrn «las belbräckte. wos man AnstancI
nennt. Eigentlick mühten stck jene wekren. clle unter
ciieser Bücksicktslosigkelt ln erster Linie leiclen.
Gewökniick funktioniert ciieser ZOageweg ader. mangels
ancierer seriöser Arbeitskräfte, nur sckwer ocler ouck
gar nlckt. Der 55ürlcksee-2e»ung-, clie cien Alut
gekabt kat. auf ciiese .Elgsntürnllckkelten" In cter
Psiicktaussassung gewisser Bürger aufmerksam zu
macken, roürclen wir gerne ein Xrânzleln rolnclen.
wenn so etwas unseres Amtes wäre.

Redaktion- Paul Mheer. Teiepkon Köttingen SI7S

Druck uncl Verlag : ?ea« Zrep, Zürich, Dianastrah« t»

Teiepkon Selnau l0l3.
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